
«rschelnungsw -Is«:
rsglich mit Ausnahme der Zonn-

unii Festtage.

Anzelgenprel,:
») im Anzeigenteil,

vie Seile . . ' S Soickpiennig«
Familisnanzelgen 8 Soldpsennig«

! b> im Neklameteik.
vie Seile . S0 Soldpfennig«

Aus Sammelanzeigen
kommen SO2/, Zuschlag.

Für Platzvorschrtsten kann kein«
Seivühr übernommen werden.

Gerichtsstand für beide Teile ist
Val« .

Nr . 65

Amis - unä Anzeigeblatt für öen

Samstag , den 7. März

vbera mtsbezi4 >k dalw.

Sezugepreier
In der Stadt 40 Soldpfennkge
wöchenilich, mit Trdgerlohn.

Postbezvgsprei , 40 Soldpfennige
ohne Bestellgeld

Schluß der Anzeigenannahme
8 Uhr vormittags.

In Fällen höherer Gewalt
besteht kein Anspruch au? lisse-
rung der Leitung oder auf Rück¬

zahlung des Bezugspreises. t

Fernsprecher Nr. S.

Verantwortlid e Schristleitung:
Friedrich tzans Scheele,

vruck und Verlag der
A. Oelschlägerscheu öuchdruckcrei.

89 . Jahrgang.

Chamberlain über Räumung u . Sicherheit
Günstfge Beurteilung

der deutschen Vorschläge.
London , 6 . März . Die gestrige Debatte im Unterhaus über

die auswärtige Politik der Regierung hatte ihren Ursprung in
einem liberalen Antrag , der die Kredite für die verschiedenen
Ministerien mit Ausnahme des Kriegsministeriums , des Luft-
sahrtsministeriums und der Admiralität verkürzt wissen wollte.
Der Antrag wurde namens der Liberalen von dem früheren

Unterrichtsminister Fisher
ringebracht , der eine lange Rede hielt worin er sich zunächst
mit dem bevorstehenden Besuche Chamberlains in Genf zur
Völkerbundstagung beschäftigte . Ec erklärte , es sei außerordent¬
lich wichtig für den britischen Delegierten , die Anschauungen
des Unterhauses über die verschiedenen Probleme , die dort aus
der Tagesordnung stehen , zu kennen . Dieser beklagte sodann die
Verzögerung der Räumung der Kölner Zone . Man habe eine
schwerwiegende Maßnahme ergriffen , und die Liberalen wünsch¬
ten zu wissen , warum die Regierung sich dazu entschlossen habe.

Außerdem aber müsse nmn darauf dringen , daß die Berichte
der Kontrollkommission über die Verfehlungen Deutschlands

veröffentlicht werden,
ferner wünschte er, daß Deutschland zugelassen werde , um Ein¬
wendungen gegen diese Berichte zu erheben.

Man habe kein Recht , in Köln zu bleiben , wenn man die
Ueberzcngung habe , daß Deutschland seine Verpflichtungen

erfüllte.
Man habe England vorgeschlagen einen Pakt mit Frank¬

reich und Belgien abzuschlicßen , um die Grenzen dieser beiden
Länder zu garanieiren . Gegen ein ; solche Kombination wenden
üch die Liberalen unbeugsam . Man habe aber andererseits etwas
von einem Vorschlag Deutschlands gehört , das sich bereit erklärte,
einem Garanticpakt beizutreten , um Frankreichs Grenzen zu
garantiere ». Fisher hofft , daß , wenn Deutschland einen solchen
Vorschlag tatsächlich machte , die englische Regierung alles auf¬
bieten würde , um den Freunden und Alliierten die Unterstützung
und Empfehlung dieses Vertrages anzuralcn.

Auf die Rede Fishers erwiderte
Chamberlain

und erklärte,
daß die Politik der englischen Regierung darin bestehe, daß
sobald wie möglich der Besetzung von Köln ein Ende ge¬

macht werden soll.
Doch müsse Deutschland die Verpflichtungen erfüllen , die in den

Augen der Alliierten für wesentlich angesehen werden . Die
Kritik , welche Fisher über die Verwaltung des Saargebiets
vorgebracht habe , sei richtig , insbesondre .- habe der Beginn dieser
Verwaltung zu Beanstandungen Anlaß gegeben , doch müsse
man erklären , daß in den letzten Fahren ernstliche Verbesserun¬
gen vorgenommen wurden , weshaib kein Anlaß bestehe, gegen¬
wärtig den französischen Präsidenten des Saargebietes abzu¬
setzen. Chamberlain Ham noch einmal auf die Besetzung der Köl¬
ner Zone zu sprechen und erklärte , daß er bisher noch keinen
festen Beschluß gefaßt habe , weil man doch nicht wisse , ob
Deutschland wirklich Verfehlungen begangen habe . Aber eines
stehe fest, daß am 10. Januar Deutschland seinen Verpflichtun¬
gen in der Abrilltungsfrage nicht nachgekommen war , weshalb
es kein Recht habe , die Räumung Kölns zu verlangen.

Der ständige Feind Frankreichs und ganz Europas sei der
Mangel an Sicherheit , dem man überall begegne . Kein wirk¬
samer Fortschritt könne erzielt werden , solange der Schrecken
nicht zerstreut werde , der Tag und Nacht die Staatsmänner
aller Länder beunruhige . Chamberlain sprach sodann über

die Vorschläge der deutschen Regierung.
In diesem Augenblick kam es zu cmem schweren Zwischen¬

fall . Das Mitglied der Labourparth Kirkwood , der von Anfang
an die Rede Chamberlains unterbrechen hatte , protestierte heftig
dagegen , daß Chamberlain die deutschen Vorschläge geheim hielt.
Er erklärte , daß das konservative Kabinett , welches diese Ge¬
heimnistuerei betreibe , sich über den Sinowjew -Brief nicht be¬
klagen dürfte . Der Sprecher bat Kirkwood , sich der Unter¬
brechungen zu enthalten . Dieser aber fuhr damit fort , worauf
Chamberlain dem Unterhaus vorschlug , Kirkwood von den
Sitzungen auszuschließen . Das Unterhaus nahm den Antrag
mit 245 gegen 119 Stimmen an . Sofrrt nach Beendigung der
Abstimmung erhoben sich alle Mitglieder der Labourparty ohne
Ausnahme und verließen unter Führung Macdonalds den
Sitzungssaal.

Unter dem Beifall der Konftrva ' ' ven setzte Chamberlain
seine Rede fori . Er teilte mit,

daß die Regierung den vertraulichen Vorschlägen Deutsch¬
lands in der SicherheitSfrage t ie größte Bedeutung brimesse.

Er habe die Absicht, diese sehr -,enau zu prüfen und dein Unter¬
hause «lle Einzelheiten bekanntz ".gkben , sobald es die Umstände
gestatten würden , diese nicht mehr geh ein , zu halten.

Tie englische Regierung werde diese B orschäge mit ganz be¬
sonderer Sorgfalt studieren , in der Hoffnung , daß diese
schöne Gefühlsregung - der deutschen Regierung es gestatten
werde , den Weg zu finden , welcher zu einer besseren Zu¬

kunft , zum Frieden und zur Sicherheit führen würde.

Die Begegnung Herriot -Shamberlain
Paris , 7. März . ChamLerlain ist gestern nach .niuag pünkt¬

lich 6.15 Uhr aus dem Pariser Nordbahnhor eingetrossen . Zu
seiner Begrüßung waren der britische Bottchafter und der Di¬
rektor der politischen Abteilung am Quai d'Orsay Laroche , er¬
schienen . Chamberlain lehnte jede Erklärung an dis Presse ab
und begab sich sofort im Auto nach der britischen Botschaft.
Die Aussprache mit Herriot beginnt erst heuie vormittag . Heute
abend 9.15 Uhr wird der englische Außenminister seine Reise nach
Genf sortsetzen . Für den Augenblick ist die Aufmerksamkeit der
politischen Kreise auf die privaten Unterredungen des polnischen
Außenministers mit den hiesigen Siaatsmännern konzentriert.
Skrzynski wurde nacheinander im Laufe des Nachmittags von

und Paul Boncourt empfangen . Besonders
große Bedeutung mißt man der Unterredung mit Herriot bei.
Skrzynski soll den französischen Ministerpräsidenten von den
Einwendungen Polens gegen die deutschen Cicherunqsvorschläge
Mitterluna gemacht und darauf hiugewicscn haben , daß die von
enall >cher Seite betonte Zweckmäßigkeit einer Berichtigung der
westlichen Grenze Polens , die Warsckaucr Kreise mit wachsender
Ungeduld erfülle . Weiter wurde die Danziger Frage zur Sprache
gebracht . '

Heute vormittag wird Chamberlain vom Präsidenten der Re
publik empfangen und am Mittag mit Herriot im Ministcrim
des Aeußern tafeln Im Anschluß daran werden , wie de
„Tcmps wissen will , Herriot und Chamberlain folgende Frage

Genfer Protokoll , 2. die deutschen Sicherungs
vorschlage und den Garanticpalt . I . den Gcncralbericht der Kon
v ^ Kölner Räumung uÄ . Morgen aben

Chamberlain nach Genf Weiterreisen . Bei seine

riothaben *" ^ wird er eine neue Begegnung mit Her

uiau der Zusammenkunft Herriot -Lhamberlar
w ^ M ^ ^ -FpÄ " ung entgegen und betrachtet sie als di
AElgffe Mt » lhe Begebenheit >eit dem Kriegsende . Die eno
lische Regierung scheint entschlossen, dem ewigen Hin und He
,der Verhandlungen ein Ende zu machen und den liirzesten Wc

AaelunZ der Beziehungen der Entente mi
»inü !, üu wählen . Am Quai d'Orsay macht man sich au
wn « ^er Meinungen geiaßt und es scheint, da

d>> Formel M Entgegnung auf die englischen Ab
NA " Frage zu s,»den glaubt : „Me würde sich ein Si

K der West,nächte mit Deutschland mit den Satzun
tnan Völkerbundes r ragen ." Selbst wenn man , so erklär

' »n h .cr , das Genfer Protokoll fallen läßt , bletbt die Frag

bedenklich . Frankreich werde verlangen , daß Deutschland , ehe es
eines Sicherungspaktes für fähig erklärt wird , bedingungslos in
den Völkerbund cintritt und seine Satzungen unterschreibt.

Die sranzösyltz-polnische Einheit « ,ront.
Paris . 6 . März . Ter polnische Außenminister hätte nicht

notwendig gehabt , in aller Eile nach Paris zu kommen , um
Herriot , Paul Boncour , Briand und mehrere andere politische
und militärische Sachverständige zu beschwören , daß der Sicher¬
heitsvertrag mit Deutschland um jwcn Preis verhindert werden
soll. Die Regierung , die offiziöse .- nd die oppositionelle Presse
sind darin einig , daß der von Deutschland angebotene Vertrag
abgclehnt werden soll, weil er die Bedingungen enthält , daß
jeder Streitfall mit Polen schiedsgerichtlich entschieden werden
soll. Darüber ist der polnische Außenminister , wie der „Matin"
mitteilt , sehr aufgeregt und erklärt , daß der europäische Frieden
davon abhänge , die bestehenden Friebensverträge unter keiner
Bedingung zu revidieren . In einer langen Unterredung mit dem
„Matin " erklärte er , daß die gegenwärtigen Stunden vielleicht
die wichtigsten nach dem Kriege ,eien . Das Genfer Protokoll
müsse ratifiziert Wörden . Was die Fri -densverträge bereits ent¬
schieden hätten , dürfte nicht noch cinmar durch Schiedsgerichte
entschieden werden . Der Status quo Europas müsse so ausrecht
erhalten werden , wie cs der Becmillcr Vertrag entschied . Die
Ursache aller Uebcl , die jetzt i» ?u ' opa herrschen , sei nur darauf
zurückzuführen , daß die bestehenden Friedcnsvcrträge nicht durch-
gcfiihrt werden . Frankreich und Polen müßten einig gehen.

Die Verteidigung vcn London beginne nicht in Calais und
nicht einmal am 'Rhein , sondern an den Wcichselufern (! )

Jede Ablehnung auch nur einer Bestimmung des Versailler Ver¬
trages wäre das größte Unglück.

Die Prüfung der KontroUberichte im Völkerbund.
Genf , 6. März . Die gemischte Kommission des Völkerbundes,

die aus drei Juristen und den Sachverständigen der Kommission
für Militär -, Flotten - und Luftfragcn besteht , trat heute nach¬
mittag zusammen . Ihre Aufgabe ist, die Rechtsunterlagen für
die Tätigkeit der Kontrollkommission in Deutschland , Oesterreich,
Ungarn und Bulgarien zu prüfen . Ihr Bericht , den sie bereits
am Sonnabend herziistellen beabsichtigt , wird dem Rat in de:
nächsten Woche vorgelegt werden.

Neueste Nachrichten.
Der Aeltestenrat des Reichsta . s wird vorauesichtlich heuie den

Termin für die Wahl des Rechspräsidcnten cuög . :t '-g scst-
setzen.

Die Parteien der Weimarer Koalition stellten Dr . L-. a x er¬
neut als gemeinsamen Kandidaten für die pr -. u ' ftche Minister»
Präsidentenwahl auf.

Chamberlains Erklärungen im Unterhaus « über das d . u
Lichernngeangebot werden in Paris außerordentlich kühl aus¬
genommen.

Als Vorbedingung für Verhandlungen über die deutschen Sicher-
heitsvorschläge fordert Frankreich De » tschlm,kg bedingungslosen
Eintritt in den Völkerbund und den Abschluß militärischer
Abkommen mit England und Belgien.

Ter englische Außenminister Chamberlain ist gestern abend in
Paris eingetrossen.

Der polnische Außenminister Skrzynski eröffnet in der Pariser
Presse eine maßlose Hetze gegen Deutschland wegen der Dan,
ziger Frage.

Die Lohnbewegung der Eisenbahner
Die Lohnverhandluugen bei der Reichsbahn.

Berlin , 6. März . lieber die LohnverhanLlungen der Eisen-
bahnarbeitcr und den Eisenbahnertanf erführt die Tel .-Unio»
von unterrichteter Seite folgende Einzelheiten : Die Arbeiterlohn-
ftage ist eingehend in einer besonders einber - ftnen Sitzung des
Verwaltnngsrates der Deutschen Reichsbahngeiellfchafl erörtert
worden . Der Verwaltungsrat hielt die Grundlagen , um über
eine Ähnerhöhung zu entscheiden , für noch nicht genügend ge¬
klärt und vertagte seine Entscheidung aus die noch in diesem
Monav stattfindenbe planmäßige Sitzung . Im Lauf der Ver¬
handlungen zwischen der Hauptverwaltung und den am Tarif¬
vertrag beteiligten Organisationen ist von der Hauptverwaltung
angeböten worden , die Eisenbahnertöhnc an den Orten , wo sie
unter den Jndustriearbeiterlöhnen liegen , diesen anzupassen . Das
Angebot ist von den verhandelnden Organisationen rundweg ab¬
gelehnt und die Forderung nach einer allgemeinen Lohnerhöhung
gestellt worden . Di « sftaup1verwaltung der Reichsbahn war nicht
in der Lage , dieser Forderung nachzugcben , da die Tatsache be¬
steht , daß an den meisten Orten die Eiienbahnerlöhne zum Teil
nicht unerheblich über den Jndustriearbeiterlöhnen liegen . Im
übrigen darf darüber kein Zweifel aufkommen , daß bei einer all¬
gemeinen Lohnerhöhung Erhöhungen im Personentarif nicht zu
vermeiden sind.

Geringe Zunahme des Eisenbahuerstreiks in Dresden.
Dresden , 6. März . Die Pressestelle der Reichsbahndirekiion

teilt heute vormittag 11 Uhr mit : Im Lause der vergangenen
Nacht hat sich die Streiklage im Bezirk der Reichsbahndirektion
Dresden nicht wesentlich verändert . Die Zahl der Streikenden ist
etwas angewachsen , durch Hinzutritt von Arbeitern aus den
Bahnhöfen Zittau und Freital -Potschappel . Durch Hinzuziehen
von Ersatzkräften wurde der Güterverkehr überall aufrecht er¬
halten . Auch auf den großen Verjchiebebahnhöfen ist der Zu - und
Ablauf der Eiiterziige durchaus befriedigend . Der Personenver¬
kehr hat nach wie vor keine Beeinträchtigung erlitten.

Eisenbahnerstrcik in Berlin.
Berlin , 7. März . Wie der „Lokal -Anzeiger " erfährt , hat der

Streik der Eisenbahnarbeiter auch auf den Lehrter usid aus den
Anhalter Eüterbahnhof iiberocgrisfen . Von den 150 Güterdoden-
arbcitern haben 116 die Arbeit niedergelegr . Der Betrieb wird
durch Beamte ausrecht erhalten.

Streilbeschluß der Breslauer Eisenbahner.
Berlin , 7 . März . Die Morgenblättcr melden aus Breslau:

In der Nabt zum Freitag haben die Funktionäre des deutschen
Ei enbabncrvcrbandes , Ortsgruppe Breslau und Umgegend , den
Streik ab Sonnabend früh 6 Uhr für sämtliche Bahnbetriebs¬
werke , Eüterböden und Vahnunterhaltungen beschlossen.

Ausdehnung der Eisenbahnerbeweoung im Westen.
Die Morgcnblälter melden aus Elberseld : Die Bewegung im

Zusammenhang mit der Arbeitszeit und Lohnirage . die zur ^ lt
zwischen der Reichsbahn und den Gewerkschaften schwebt, hat
nach einem Bericht des deutschen Eisenbahnerverbandes nunmehr
aus den gesamten Westen Loergegriffen.

Kampfansage der westdeutschen Eisenbahner.
Die Morgenblättcr melden aus Elberfeld : In einer Funktio¬

närversammlung des deutschen Eisenbahnvcrbandes Elocrreld
wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , worm den
streikenden Eisenbahnarbeitern des Bezirkes Sachsen volle Unter¬
stützung zugcsichert wird . Die von der Bezirksleitung und dem
Bezirksvorstand Beauftragten werden gemeinsam mit den Be¬
zirksleitungen Köln und Esten in Verhandlung darüber emtre-
ten . welche Maßnahmen zur Durchführung der Lohn - " nd Gr-
Haltsbewegung notwendig find.

Zur Eisenbahnerbewegung in Köln.
Köln , 6. März . Die hiesige Eisenbahndirektion teilt zur Lage

im Kölner Bezirk mit , daß es dort zu Arbeitsniederlegungen der
Eisenbahner noch nicht gekommen sei. Nach Mitteilung der Ober»
zugleitung , die den gesamten Betrieb ständig überwacht , ist bis¬
her auch nirgendwo eine Störung im Betrieb aufgetreten , weder
im Personenverkehr , noch bei der Güterabfertigung . Gleichwohl
herrscht eine große Beunruhigung unter den Eisenbahnern wegen
der Lohnsrage . .



Der Austakt zur Präsidentenwahl.
Deutschnationale und Präsidentenwahl.

Berlin , 5. März Die Deutschnationale Reichstagsfraktion
erörterte heute abend in vertraulicher Sitzung die bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen.
Noch keine Stellungnahme des Zentrums zur Präsidentenfrage.

Berlin , 5. März . Die Zentrumsfraktion des Reichstages be¬
schäftigte sich heute abend mit Aufwertungsfragen . Zur Präsft
dentschaftssrage wurde noch keine Stellung genommen , weil man
erst die Entscheidung der sozialdemokratischen Parteiinstanzen,
die am Sonnabend znsammentreten . abwarten will.

Sine bemerkenswerte Ehrung für den Reichspräsidenken.
Berlin . 6 . März . Unter den zahllosen Kranzspenden , die

am Sarge des Reichspräsidenten Ebcrt niedergelegt wurden,
befindet sich auch ein Kranz des vormaligen deutschen
Kronprinzen.  Ter K .anz ist mit einer Schleife vers .hen,
die eine Krone und ein „ W ." trägt.

Bunte Chronik,
Tis Abbröckelung Helgolands.

" ,i der Ostseile ' des bebauten Oberlandes von Helgoland
stüvuen in Höhe des Kasino ? etwa 30jl0 Kubikmeter Erdmassen
ins Meer . Eine nuerbauie Villa isl sehr gefährdet . Der Gxr-
tenxanillon bängt über der Felswand . Ein Nebenhaus , das un-
mirtellar an der Felskaulc steht , muß abgebrochen werden . D:
der ^ elfen verschiedene Risse anftveist , sind einige Wege des
Ob ' d ' s geft-errt.

Ciuc Pgsisüls -.'nmzsrverlstatt in Berlin.
Nachdem es der Polizei gelungen war , die Zentrale der

Paßsälschnngswerkstait der K .P .D . au -Szuheven , bemsihlc die
Partei sich, sofort eine neue Werkstatt plerchrr Art einzurichten.
Nunmehr ist diese , die einen . l beträchtlichen Umsang anzu-
nehmen vermag , d r P ' oizei e: c:'.f,- " s in die H "nde gefasten.
Sie war -um Cen noch im Auf m -. griffen und befand sich i,
Treptow . Auch sie enthält wieder in groß cnMcngcn am ' iiche
Formulare , ai ' -ch/nutte amiliche Uriundcu und Kopfbr ' efboqe:'
einer großen Reihe von F einen . In dieser Angelegenheit sin"
mehrere Verhaftungen erfolge.

S -2 mere Explosion in WitSenbek st.
In dem Werk - der Westftitisch -Anhalt .s.l.eil Sx.cengsiosf A.E.

Witienberg ereignete sich heute vormittag gegen 10 Uhr eine
schwere Explosion , die bis Dessau gehört wurde.

Der amtliche Pressedienst gibt von der Wittenberger E ' plo-
sionslaiastrophe folgende Darstellung : Heute vormüiag 9. «o er¬
eignete sich, wie der amii ' .he Pressedienst miiteiU ' auf den
Rheinsdors . r Weilen in Piesteritz , Kreis AKltenterg , eine
sch, ere Drnamiterplosion , die 5 Tote . 7 Schweroerlehie -und 30
Leichtverletzte als Opfer forderte . Der Sachschaden ist sehr groß
Nach den bisherigen Ermittlungen handelt es sich um ein durch
Zusammentreffen widriger Umstände ge»' ehenes Unglück, d .' sieu
Entsießungsursache noch unbekannt ist. Von allen Seiten wird
übereinstimmend der Gedanke an ein Attentat abgelehnt . Die
Verwundeten wurden durch Städtische Krankenautos und
Kraftwagen der Schutzpolizei abtransportiert.

Die Direktion der Westsalisch -Anhaltifchen Sprengstosf -A .E.
gibt folgenden Bericht heraus : Heute vormittag J10 Uhr brach
in der Pulverabteilung der Westfälftch -Anhaltiftlen Spreng-
stofsalriengefellschaft in Rheinsdorf ein Brand aus , dem in kur¬
zer Zeit 3 Explosiciien folgten . Die Anlagen wurden nicht un
erheblich beschädigt . Leider hat das Unglück auch Opfer von
Menschenleben gefordert . Soweit bisher sestgcstellt werden
konnte , sind 5 Tote , 7 Schwerverletzte und 28 Lei .htoerletzie zu
betlagen . Das Werk ist etwa 7 Kilometer von Wittenberg ent¬
fernt . Die Abteilung , in der der ist, be¬
stand aus mehreren getrennten HäusernWDie Dächer der um¬
liegenden Gebäude wurden durch den gewaltigen Luftdruck
griß , .' »teils abgedeckt. Die Maschinen sind teilweise erheblich
vcf.fäüigt . Der Schaden beläuft sich schätzungsweise auf 100 bis
bis 200 090 Mk . Durch die Explosion gingen i„ den benachbarten
Dörfern bis nach dem über 1 Meile entfernten Kotzwig zahl-
reio e Fensters .' eiben in Trümmer.

Halle , 8. März . Wie die Direktion der Westfälisch -anhal-
tis .i :n Sprengstoss -AG . mitteilt , wurden bei der Explosion , sechs
Personen sofort getötet . 2 Personen werden weiter vermißt , mit
deren Tod zu rechnen ist. 4 Verletzte starben im Paul Gerharo-
Stift , so daß bisher 12 Tote zu verzeichnen sind . Außerdem wird
mit dem Ableben einer schwerverletzten Arbeiterin gerechnet.
Einige Pcr .onen sind schwer und etwa 28 bis 28 mittelschwer
und leicht verletzt . Die Ursache des Unglücks konnte bisher noch
»st fcstgestelli werden , da alle im Prüscrhaus , in dem die Ex¬
plosion erfolgte , Beschäftigten nicht mehr unter den Lebenden
weilten . _

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 7. Mörz 1925.

Aufgeiujene Neichsdaukuoten.
Keine Auswertung des Papiergeldes.

Nach einer Mitteilung des Neichcbanibircktoriums werden
alle steichebaiiknotcn , deren Ausfertigungsdatum vor dem 11.
Olt r 1024 liegt , zur Ernziehunc , ausgelusen . Mit dem Ab-
ta .s des 8. Juni 1925 verliere » die ausgeruscnen Noten ihre
Eigenschaft als geseift ichcs Zahlungsmittel , d. h. also , alle Bil¬
lionen u:rd Milttardensch -eine , die letzten Uelcroleibsrl jener
traurigen Inslciicnepericde werden run endgültig von der Bild¬
sseiche verschwinden.

Die Reichsbank benutzt die Gelegenheit , noch einmal offiziell
zu erkläre », daß eine Aufwertung des Papiergeldes in irgend¬
einer Form nicht in Frage kommen kann . Das ist eigentlich
selbstverständlich , denn nach K 3 des Bankgesetzes vom 30. August
192l hat der Umtausch der alten Reichsbantnoten iu dem Ver¬
hältnis 1 Billion Mark gleich einer Reichsmark zu erfolgen.

Wie sich die Utopisten , die in letzter Zeit oft von einer Auf¬
wertung von Papiergeld gesprochen haben , diese überhaupt ge¬
dacht haben , ist unuerstänalich . Denn jede Aufwertung dieser
Noten wurde eine neue Inflation zur Folge haben , abgesehen
davon . Laß derartige Maßnahmen im Gegensatz zu den Londoner
Abmachungen stehen würden.

*
Zum Sonntag.

„Unsere Wünsche sind Vorboten desjenigen , was wir zu
leisten imstande sind" hat Goethe gesagt . Wenn das wahr wäre!
Was inüßte man dann nicht alles leisten können ! Aber die
meisten Lebensläufe sind viel reicher an schönen Wünschen und
guten Vorsätzen als an Erfolgen und Leistungen . Deswegen
kann in Goethes Wort doch Wahrheit liegen . Zwischen Wün¬
schen und Wünschen ist eben ein Unterschied . Es gibt Menschen,
die sich alles Wünschen ins Blaue hinein abgewohnt haben und
nur noch Wünsche hegen , in denen sic zugleich eine Aufgabe,

Amtliche Bekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Eutingen , Bezirksamt
Pforzheim , ist erloschen . Die für diesen Seuchenfall angeordneten
Schutzmaßnahmen werden aufgehoben.

Calw , den 6. März 1925.
_ Oberamt : I . V . : Dr Ritter,  Assessor.

ihre Aufgabe sehen . Und von solchen Wünschen gilt dann jenes
Goethewort oder auch das Wort eines andern Großen : „Du
rannst , denn du sollst" . Noch kühner hat es Luther ausgedrückt:
„Keiner lasse den Glauben fahren , daß Gott durch ihn große
Dinge tun will " . Ganz schlicht und doch zugleich am allertiessten
and kühnsten Jesus : „Bittet , so wird euch gegeben " .

*

Vom Rathaus.
Stadtschultheiß G ö h n er cröscnet die Sitzung . Es wird so-

leich in die Tagesordnung eingetreten . Stadipfleger Frey
,:bt das Ergebnis des letzten Stammhokzvercaufs bekannt . Zum

kauf gestellt waren 500 Festmeter , erlöst wurden 12 548 Mark,
was im Durchschnitt einem Prozentsatz von 130 Proz . entspricht.
Der größte Teil der Hotzlose fällt an d,e Firma Keppler , Calm¬
bach. Der Ge, »rindere,t genehm,gt den Hatzverkauf . — Hierauf
erstattet der Vorsitzende Bericht über das Ergebnis seiner Ver¬
mischungen im Laud .' sfinanzamt Stuttgart wegen Verlegung

->: s Finanzamtes Hirsau nach Caav . Der Präsident des Lande .!-
, .n !uizamts hat versprochen , sich :ür die Verlegung des Finanz
a.mies eiozujeften und beim Rc .ch >>nd der Wo 'MlNgSrrrd '.tanstal '.
die Gewährung eines Darlehens in Höhe von zus . 60 der er-
sorden 'chcn H-or,:lmiMaule ..en zu befürworten . Die Sind!
Calw hätte daun nur noch 20 P : oz. der Baiftoßen sich die Ve-
<unlenwo ')m»»ken cm Zubringern Weiterhin müsse die Stadt sich
ve : j>ft ' c!ftcu , sich au den Eiiibaukosteu im eher». BezirkSkommando
zu be ' r '.fteen . Die G .nearcko' ien ^ctrapeu 30000 - D, wovon die
Stadl !5 0t0 DZ zahlbar in 5 Jahr : - raten , zu tragen hätte.
Außer »eu vom Reich >72 Oliv Da bn 5 Aj Zins 1 Tilgung)
...d Wo .l!!nz,ich„d ',.a .>siait (- 8 . 00 Marc bei 6 Proz . Zins

2 Proz . Tugum ) zu gewährenden Darlehen häite die Stadt also
.'7 l '01 Mark auszubringen , die auf dem Darlehenswege zu bc
..''-aj,ru wisten . DDr 2 orsitzende er-.'- jirhlt die Annahme der vor
.zesch az-. -itti Pereinbp .rui .gcn . G .N . Staudenmeyer
s,.'nießi sich dem an , dan -t dem Vorsitzende » für seine Miihrwal-
!„ ig » ad hält ein rasches Zugreifcn bei der Bedeutung der
Frage für ri Zig . E .R . Pfeiffer  gianbt die großen Aus-
-M.chn ui .uch v- r-' uchr,. . ch'n zu ksi.,u .u und weist darauf hin , daß
das Wo '>nnng b .-.»Programm ichw. r unter diesen Lasten leiden
we . be. G .R . Vaeuchle  erLUckt . in der Verlegung eine » ent¬
schiedene» Vorteil jür die Geschäsch.velt , s. agt aber an , inwie¬
weit die Abchammg der Schulden ,ür den Schul .,ausnrubau , die
Verlegung der Frauenarß -eUsschule und anderer Projekte Ein¬
buße erleiden würden . Eine Verschiebung des Beschlusses um

V Tage hält er für ratsam . G .N . Harle  hält die Last zwar
sich groß , aber doch für tragbar , da mit der Verlegung wesent¬
liche Vorteile verbunden seien . Auch werde der Kleinwohnung »-

Darr dadurch wohl nicht behindert . G .N . Dreist  sieht für die
Geschäftswelt le .ue wesentlichen Vorteile , ist jedoch der Ansicht,
daß inan nach großen Gcsichtspnnk .^n handeln müsse . Der Vor¬
sitzende erklärt , daß die Verlegung chr die Entwicklung der Stadt
von großer Bedeumng sei und daher unbedingt angchtreot wer¬
den müsse. Finanziell ergebe sich für die Siadt ein jährlich aus-
znbringendec Mehraufwand , von 3375 Mark . G .N . Scholl er¬
kennt die Wichügieit der Verlegung , hält aber die ausznbringen-
den Opfer für zu schwer und mit der Notwendigkeit einer Spar¬
politik nicht für vereinbar . G .R . Stüber  spricht sich für die
Durchführung ans , ebenso Frau G .R . Conz,  welche zugleich
beantragt , daß dadurch die Unterbringung der Frauenschule in
ein würdiges Lokal n .cht leiden dürfe . Der Vorsitzende erklärt,
er werde angesichts der Finanzlage der Stadt versuchen , eine
Erhöhung des ReichSdarlehcns um weitere 10 Proz . sowie eine
Ermäßigung des stüdt . Beitrags zum Einbau auf 10 000 Mark
zu erreichen . G .R . Störr  stimmt den Ausführungen des Vor¬
sitzenden zu , falls nicht der Siedlungsban geschmälert wird.
G .R . Halle  beantragt sofortige Abstimmung über die Frage.
Es wird endlich beschlossen , den vorgeschlagencn Vereinbarungen
beizuireten und um die Ermäßigung des städt . Beitrages
von 15 auf 10 000 Mark , in 5 Jahresraten zahlbar , andernfalls
um die Gewährung eines Darlehens durch Reich und Woh-
nungskredrtcmsialt in Höhe von 90 Proz . des gesamten Bau¬
bedarfs einzukommen . Es wird vorausgesetzt , day trotzdem die
normalen Zuwendungen der WohnungSkrcditanstalt für Woh¬
nungsbauten beibehalten werden . — Für die Wohnungsfürforge
1925 ist n.unuiehr ein Plan ausgearbeitet worden . Der Vor¬
sitzende schildert die ernsie Lage in der Wohnungsfürforge , an¬
gesichts der die Stadt Opfer bringen muß , die sie auf Jahrzehnte
belasten werden . Zur Lösung der Wohnungsfrage lassen sich drei
Wege eiuschlagen : l . lieber » ahme von Neubauten
durch die Stadt.  Diesen Weg glaubt der Vorsitzende obne
Not nicht einschlagen zu dürfen . Eine Ausnahme werde hier evtl,
mit der Ucbernahme eines WohnungSneubaus für den Postamt¬
mann , zu welchem die Postverwaltuug ein Darlehen von 9000
Mark .zu 5 Proz . Verzinsung gewährt hat , gemacht . 2 . Sied -
lungsbau.  Ta die Verhältnisse noch nicht genügend geklärt
sind empfiehlt der Vorsitzende dem Siedlungsverein , von einer
Neubautätigkeit für dieses Jahr abzusehein 3. Unter¬
stützung privater Siedler.  Sie erscheint das Ge¬
gebene . Ter Vorsitzende verliest die Grundsätze für die Gewäh¬
rung von Baudarlehen und Zinszuschüssen , die mit dkli vorge¬
schlagenen Aenderungeu Annahme finden . Sie lauten:

Die Stadtverwaltung gewährt neben der Uebernahme von
Bürgschaften gegenüber der Wohnung - kreditanstalt minderbe¬
mittelten Baulustigen Darlehen und Zmszuschüjfe nach folgen¬
den Grundsätzen:

-,) Gemeinsame Bedingungen:
1. Darlehen und Zinszuschüsse werden nur an solche Bau¬

lustige gegeben , die nicht in der Lage sind, den Bau selbst zu
finanzieren und nur für solche Wohnungen , die nach Beschaffen¬
heit und Größe über einen angemessenen Bedarf mast hinaus¬
gehen 2 . Neben einem normalem Baudarlehen wird nicht zu¬
gleich noch ein Zinszuschuß gegeben . Eine Teilung soll jedoch
nicht ausgeschlossen sein (z. B . ein halbes Darlehen und e>n
halber Zinszuschuß ) . 3 . Voraussetzung ist, daß der Vaulustigc
eine der Zwangswirtschaft unterliegende Wohnung in Calw
freimacht oder wenigstens schon längere Zeit Anwartschaft auf
eine Familienwohnung in Calw hat . Werden Mehr -Familien-

H" user erstellt , so gilt diese Voraussetzung für jede mit städt.
Beihilfe zu erstellende Wohnung . Der Baulustige hat deshalb im
letzteren Falle wegen Ueberlassung dieser Wohnungen im vor¬
aus bindende Erklärungen abzuzebcn . 4 . Der Bau ist bis späte¬
stens 1 . Mai 1925 zu beginnen ind bis 1. April 1926 fertigzu¬
stellen . 5. Ein Rechtsanspruch entsteht für den Baulustigen erst
mit der Zusage durch den Gemeindcrat und nach Erfüllung der
gestellten Bedingungen . Er wird hinfällig , wenn mit dem Bau
nicht rechtzeitig begonnen wird . 6. Der Gemeinderat behält sich
vor , die bereits erfolgte Zusoge jurückzunehmen , wenn seinem
Einspruch gegen den Bauplan , dec sc-ner besonderen Genehmi¬
gung untersteht , nicht Rechnung getragen wird.

b ) Besondere Bedingungen für Darlehen:
1. Die Stadt gibt in der Regel (neben den Darlehen der

Wohnungskreditanstalt ) ein Darlehen bis zu 4000 Mark für die
Wohnungseinheit . 2- Den Mehrbetrau des Gesamtaufwands
inuß der Baulust ' ge aus eigenen Mitteln bestreiten können . 3.
Die für das Darlehen zu bestellende Gvldmarkhypotbek zu Gun¬
sten der Stadtgemeinde soll in der Regel innerkalb 90 Vrc -z.
des Schätzungswerls liegen . 4 . Der Zinsfuß beträgt 6 Proz.
und ist halbjährlich zu bezahlen . 5. Der Empfänger hat das
Darlehen 4 Jabre nach Empfang zuri -ckzuzahlen . Ganze oder
teilweise Abzablungen können iederzci ! ohne Kündigung ge¬
macht werden . 6. Der Empfänger bat scviel Goldmac ? zurückzu¬
zahlen , als er empfangen Hai.

c>) Besondere Bebinzniige » für die Zinszuschiissc.
1. Anstelle eines Darlehens leistet die Stadtgemeinde zu dem

von , Bauherrn aufgenonimcneii Baukav ' tal (durchschnittlich für
ein Darlehen von 4000 Mk. pro WrZnnimSe 'mheit ) einen Zins-
zuschnß in Höbe der Hälfte des von der Stadt für Baudarlehen
zu zahleudeu ZinsfnKeS kz. Zt . 12 Proz .. also 6 Proz . von
'000 M -rk — 240 Mark ) . Der Zuschuß wnd auf höchstens 4
Jahre gegeben . 2 . Nach je 1 Jahr werten d ' e Verhältnisse des
Bauenden geprüft . Sollten sich sein - wirsicknstlichen Verhält¬
nisse wesentlich gebessert haben , 'o behält sich der Gemeinderat
vor , für die Folgezeit den Zinszuschuß zu versagen . 3. D 'e
Zinszuschüsse werden als verlorene Beiträge gegeben , sind also
vom Bauherren nicht zurürzuerstattcn .

Gemeinderal Staudenmeyer  erklärt hiezu , daß
auch von Arbeitgcb -isieitc e' ne Unterstützung der b -ulust ' aen
Arbeitnehmer erwünscht ist. An Bau >ust:gen haben sich bisber
15 E ^iwobner aemeldc ' ; » :un nian mit weiteren 5 Baulustiaen
rechnet , wäre also zur Erstellung von 20 Wohnungen eine Schuld-
ausnahm : von 80 000 Mark erforderl ' ch. Die Ärecftabacche Gm
N -ckcuäckcrlc) erfolgt auch weiterhin zum Preise von
1 Mark pro Quadratmeter . Zur Turchsichrnna des prchekiierien
Viuprogramms wäre bei einer Tarlebenc ' verz ' nsunfl von 12 7»
ein jährlicher Mebraufwuid von 11270 Mark erfo deAich, der
mit den Einnahmen aus der G :bändrentschiilduna .Sstgi:er in
Höhe von rund 16 000 Mark zu decken wäre . Fiele der Woh-
iiilngsneiibau für die Fmanzvcamtcii fort , so würde sich der jähr¬
liche Mehraufwand noch auf 8355 Mark belaufen . In der Ans¬
sprache, an welcher insbesondere die GR . Störr , Hörnle , Stan-
denmeyer te liiahinen , trat allgemein dis Befriedigung mit aer
auSgearbciteten Lösung in Erscheinung ; b-zügl ' ch der Er¬
stellung eines Wohnhauses für den Vixiamtmg .nn mit Dar¬
lehen der Posiverwaltung , das erst in 20 Jahren in den Besitz
der Stadt übergeben würde , bebkilc sich der Gemeinderat späte -e
Entschließung vor . Der Gemeindcrat - nimmt ' -6bn deM' West-
ilungSbauprogramm Kenntnis uns erniöcbtigt den Vorsitzenden
zn weiteren vorbereitenden Schritten . — Die Neufestsekung znr
Erhebung kommender Verwaltungsgebüt .ren wird zur Kenntnis
gegeben . Für Polizeistundenverlängen ng wird eme Gebühr
von 3 bis 10 Mark je nach Leistungsfähigkeit des Gesuchst ' ll -rs
festgesetzt. — Ein Gesuch von Handelsschuldirektor Zügel
um Enthebung der Baulast von einem früheren städtischen
Grundstück durch Erstellung eines Neubaues an anderer Stelle
wird nach längerer Debatte in geheimer Abstimmung mit 12
gegen 6 Stimmen genehmigt . Das Baugesuch für das vroiektierie
Einfamilienhaus wird besonders behandelt . — Zimmermeister
Frey will auf dem von der Stadt erworbenen Werkvlatz einen
Schuppen errichten . Seinem Gesuch wird in jederzeit wider¬
ruflicher Weise entsprochen . — Der Anschaffung eines Umfor¬
mers für Radio - und Autobatterien wird stattgegeben . —
Am 3. März wird d ' e Stadt mit Einquartierung (1 Oberltnt .,
2 Wachtmeister , 10 Mann ) belegt . Die Kosten übernimmt die
Stadtkasse . — Zum 1. April ist eine Feier zum 50 jährigen Ju¬
biläum der Fraucnarbeitsschule geplant . — Eine Besichtigung
der Frauenarbeitsschule und des elektr . Werks durch den Ge¬
meinderat soll auf Anregung von G .R . May vorgenommen
werden . — Von einem Gesuch des Fußballvereins um Ueber¬
lassung eines Platzes am Wimberg (gegenüber Calwer Hof)
wird Kenntnis genommen . Der Verein will diesen Platz durch
seine Mitglieder Herrichten lassen . Beschlußfassung erfolgt ' »
einer späteren Sitzung . — G .R . Mav stellt den Antrag , be¬
dürftigen Kriegcrwitwen Holz und Koks zu überlassen . Der Vor¬
sitzende verspricht , bctr . Holz die ' cm Wunsche nachzukommen.
Es sollen zwei Rm . zum Anschlag abgegeben werden , wenn t ' e
Kcicgerwiiwen dieses Holz nicht om Staat bekommen . — G .R.
Staub en meyer  beantragt Milderungen beim Gewerbe¬
steuereinzug , die möglichst Berücksichtigung finden Zollen.

Kunstgrsch ' chtlichcr Lichtbibervortrag.
Der italienische Lichter Dante  Alighieri hat in dem welt¬

berühmten Werke „La divina oomoedia " lGöMiches Schauspiel)
eine große Reihe von gewaltigen Visionen über die jenieitigen
Welten Hölle und Himmel , niedevgelegt . Geboren sind die,e
aus einer sturmdurchbrausten . leibenschaftltchen Seele , erwachsen
aus ti - fften Enttäuschungen des politischen und inneren Lebens,
und so der Ausdruck ungeheurer Kraft . Die furchtbaren « tras-
zustände der verdammten Seelen , die Läuterungsqualen an Bu-
w' nden und endlich die ewigen Stimmen der Seligen in der
Nähe Gottes ziehen in edlen und sittlich reine » Schilderungen
an dem Besucher der jenseitigen Welten vorüber . — In seiner
Heimat Italien ist Dante noch viel volkstümlicher als bei uns
Schiller oder Goethe . Uns ist das Eindringen in die altertüm¬
liche und oft geheimnisvolle Sprache erschwert Und doch legt
nicht nur unser gegenwärtiges Erleben in M »h,a > und Ent¬
täuschung , sondern huch der hohe Adel dieses Kunstwerks em Be-
kannlwerden mit ihm nahe . — In dankenswerter Welse lst Herr
Stadtpsarrer Dr . Schairer von Nagold erbot,g . serne Studien
über Dante und sein Werk hier vorzutragen und durch packende
Lichtbilder eine Anschauung dieser visionären Welten zu breten.

Wetter sür Sonntag und Montag . ,
Lustwirbel , die im hohen Nordwestev vorwiegend in östlicher

Richtung wandern , senden Ausläufer auch nach Süddeutichland.
Unter diesen Umständen ist für Sonntag und Montag wieder
vielfach bedecktes , weniger kaltes und auch zu vereinzelten Nie¬
derschlägen geneigtes ' Wetter zu erwarten.
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Zigarren-Haus
Eugen wackenhut')

( !alw . Leckerstratze 113
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Zigaretten

Rauchtabake

üer führenärii erstklassigen Marken
4 in allen Preislagen.
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Bon Montag» den 9. März steht in
unserer Stallimg

in Calw im „Löwen¬
ein großer Transport

starker. ji»M
MWWe.tttllh-

nger Kalie,
schivmrhoch-

lrWger KalMiicii Wie schönes
Jungvieh,

woraus wir Bestellungen entgegen nehmen

Rudi»«xd Max LiiimiM'.
Personen aus Sperrbezirk haben

keinen Zutritt.

^ - 1— 7" '̂
Wir machen die hösliche Aiitteilung, daß wir

für de» Bezirk Calw im Hause des

Inhaber : Earl Spombalg
eineH.i.'dcrlagc err.chict haben. Sie finden in der¬
selben ">e in unserer Buchhandlungvorliegende
Lile u aber Gebote.

LNchyMiiiN derEaang.KeseNsitasl
Slaiigarl,rmnftr.L

l

Auf Vorstehendes bezugnehmend, empfehle ich
für Konsirmaiions- und O>iergcschenke eine reich-
haluge
Jugendliteratur, ferner Gesangbücher,
Bibeln» färb.ge -eunstgaben in Ge«
* ikniappe», Br.e paptere in Kaf«
« r, neueste Bilderbücher, Sp eie.

^Mer Buchversaudhaus „Waldsriedm ".CM
(Lart Spamvalg , Hermannstr.

für ckieselbeir in allen Stoffarten
fertigt prompt unä billigst an

I . Eberhard, Ienisch Nachf.

Reparaturen
jeglicher Flrt an Lchirmen,

V.H.N.G.BC.
Erörterung»-

abend
Samstag , de» 7. Mürz,
abend » 8 Uhr im Gast¬
haus zum „Rühle ", hier.

MMtr -MottM
U VeEm lisrl

Luzgrvbrm!
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kto.205S

k. ssetrer
Lrie6ricb«lrLH
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liier bei:

V. Am. kf??!»'.
Lin resHss

so der . .. . > un8ere
meisten Zerrte Lslaor ' a
Len «t -1Ll»ee»» >«Ilei » mit
0en 3 'Fs » » en . Lenulaen
guck Lie dieses herrliche
drittelI Von dtiilionen im
Oebraucb bei Husten,
pleiseikelt, Lrust-Xatarrb,
Versckleimung, Xismpl- u.
Xeucbkusten, sowie gegen

prkkitung.
7000 Zeugnisse v. Zerr¬
ten und privaten.
30 voa « 80 IVg-,
Lc'uitr » 1 Ke: 3

Lu baden bei:
Pr, L. Reicbmsnn, A. -tpoth.
7b. kdartmann, bleue-Ipotb.
6 . Pleitier, Oalv
Plans HelmgSrtner, Calw
Pr. bsmparter, Lalw
Vlilk. Lacks, Lalv
X. Otto V'axnn, Lalw
bi ldSussler.Xond̂ or.Oalv
Xsrl Lerva, Omv
O. Lattler Ltammketm
Osk. düdler-Lckmid. Hirsau
Hermann pssig, blebenreli
Karl Lcklag, biedenreli
PI. possteuscber, leinsct»
Lsrl Dongus, Decke,ipironn
Ootti. Lckwarr. Oeckingea
dt. Oulde. Decker,ptrom» .
Ocholt Koller. ^ Idlivoe». ^
^polkêe Q. :>l»ccr, /Vid-

lingen,
lVl Oulde,L»Ion.,Qültiingen
prl. ltäarie Linger, plnter-

reickenback,
Lkr. Ltraile, ^ ltbengstett.

Martha vambacher
Hugo Lattler

verlobte
Nlthengstett

Leonberg
Semmrtchhetm

März 1925 .
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Morgen Sonntag mittags 3Uhr  -

und abends 8 Uhr

„Muttertränen-
Drama aus dem Leben in 6 Akten.

Als Einlage Eddie Polo

M WWWkll Ml.
III. und lV. Episode.

iS»7Ns>,,>-«««-'

Svl

' diljliiöM
in ker -Xu8vv, KI

.LIüSLlIIIII.

Hausfrauen! Achtung!
Die rndstehend aufgesllhrten Geschäfte veranstalten

vom 9. bis 14. März ds. 3s . eine

Erbsen - Woche
worin als

außerordentlich günstige Gelegenheit
20V0V Kilo-Dosen

Junge Mje«millelsetiiz«s»Psg.
(der Feinkost-Konservenfabrik Paul Schw.'ikert, Stuttgart)
die Dos« verkauft werden sollen.

Durch gemeinsamen Einkauf wurde es möglich, den
Prei» für die Erbsen— di« in jeder Wehe erstklassig sind—

«m etwa L0 Prozent zu verbilligen.
Friedrich Lamparter, Ea!w,

Georg Pfeiffer, La »v,
tk. O. Bineon, Ea.rv.

eslwer
Sellen korken

Her »tvIIer,
Ob. Lcblattorsr, Oalsv.

Keinste Leite
ist nacli wie vor 6a8 lreste uncl kiUiZst « >Vs8climitte!. In liöcii8ter OUte kaufen 8!e 8oIctie sl8

Oalwer Leikenflociterr
i»!i 85 Rrorent kettZelrall: --- 100 Rroreni reinste Leite.

Lalwer 8eifenf ôc ĉen 8inä gieick vorrüZlicii verwenäbar kür alle >Vä8ctie.
?ür I >VÄ8ctiIce88eI Zeniißst eine I-Ianä voll clle8er Iioctiprorentixen Leite.

Î ur 50 Oramm in 1 Î lter tieibem >Va88er verrülirt, ergibt einen te8ten 8cbneeweiben Leitenbrel,
mit ctem alie8 eingebür8tet, geputzt uuct gew38cben weräen kann.

lieber«» erbältllcb.

Preis tür 6«, Paket

45 pkenniß
la tzuslitit und Ergiebigkeit
anderen teuren Padrikaten, die
unter kostspieliger Reklame
und Anpreisung Im blande!

«ind, vollkommea
ebenbürtig

daher tür die WSsc'ne da»
Leste »md öilligste.

I
Lielrlatterer 's 8a !inialL - ^ erpenliir -LeikenpuIver !n rvler ? aeIrKLi»8

K 6LH861 ^ 6IR  mit 3Z krönest Lelkengebalt : irr ^vesvnUiel » verbesserter ( Qualität!



AMs?/. Line vunderdare
Zusammenstellung

drsvsllen
Xleme ^ nrei ^ en — unüdertrotlen in
OroLe ^ U8>v3liil Lardenpracdt und Lütt«.

schwarz und sarbiq.

(Lro ^ e A " swal ) l.

Aasige Preist.

W . VMMk , H'ümnchl

C . 1 . >Voil
pkorrkeim

2errei »osrs1raLe 3.

/ur Konkirmoll'on:
NeickksItiAe ^ uswastl in er8tk >38-
8i§en Xlelüerntokkei » in V/c>!Ie,
Crepe cie Lkine , Crepe Marocain
unci Lsmt.

PseifserL Dm , Sägewerk. !
Althengfteit s

geben hiermit bekannt, daß sie zur Zeit einen t
Bo llgatter auisteUen und somit in der Lage sind 4

alle Arten von Z

Stammholz r
im Lstzlischniltz«S-emchmenr

und bitten um geneigten Zuspruch. »

Holz kann sofort beigeführt werden, r

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stockholz-
Zündschnüre machen

Gerhard Paulus, Liebenzell,
Fernsprecher 18.

Sl>hrni§-PerlteilicrWg.
In der Nach.ohsache der Sosie Eitler , Waschfrau in

Calw , komml in deren A. ognuiig , ^ .etzgergvsse Nr . 313
an, nüchgen onlag . de» 9. i>s . üsits ., von nachmittags
2 U,r u» v.e vorgandcne Fahrnis bestcyeno in

kle.btt», l vüllsläiidigelN Dell. Kücheûschirr,
bNetku.eiüwmüNt.:l Winmodk. lKleiderkauen
IL«,ly. l Nuiziiiaichilie. .osaukl öa«LrÄrieszMer
BrenriUiiiier .at mw auerlei Haustal

össc.u .ich zur Versteigerung
Gerichtsnotar Krayl.

Bieh-Bsrkauf.
Bon Montag morgen 7 Uhr jregt im

Gasthaus z. „Ochsen- in Höfen
e»n grogee Transport

MWlie , lriitz
iigtt Kähe, >»Me

schöner Isochirächiiger Kn.Innnen
zumBerkaus und laden Kaus- und Lausch«
ttebhaber freundlichst ein

Mols und Verihold Lölvengart.

Creditbank
sir LaMKWst md8wM >>Lei»

e. G. m. b. H.

D>-Generalversammlung
findet am

Sonntag , den 15. März 1925. nachm. 2 - Ahr
im Gasthof zum „Nötzle " in Ealw

statt . Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelausene Geschäslsjahr , Genehmigung der Bilanz
, und der Gewinn - und Bcriustrechnung.

2. Entlastung des Vorstands,
3. Verwendung des Reingewinns,
4. Ergänzungswahl des Vorstands (Bank Kontrolleurs ),
5. Ergänzungswahl des Aussichtsrals
6. Festsetzung der Höchstsätze im Sinne des 8 30 Abs. 2 der Satzung,
7. Entgegennahme des Berichts ll >cr die von . Herrn B :rbandsreoisor

Schumacher am 3. und 4. Oktober 1924 oorgenoniincne Revision
unserer Bank.

8. Auszahlung der Gewinnanteile aus vollen Geschäftsanteilen.
Wir loden unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung sreundlichsl ein.

Lalw » den 5. März 1925.
Für de« Borstand : Tür den Aufflchtsrat:

Georg Wagner Franz Schönten sen.

statt Ktilchunxen aus
Lolmenksffee u . Ksffee - ^ rlsrr

erlitt , g « r » 0t « 1« r»

unci vervenäet clruru

In «len bekannten

xrünen  Paketen

oäer

mit cler
Kstkeemüble.„Ml stSIIlk"

8R « KUrLnrK  Kann «len Kaffee leikit

väbien un «l eine blischunz nach ikrem

eigenen Oetchmach berltellen.

Lmpieme mein
reicäbaltixes

Lager in
vllreo

jeder ^ rt

II 0 l ll »,
§ isdsr-

u»d

A e rs l I-
III n r eo

(Bestecke
Service etc.)

Reparaturen prompt
und ruverläsaig.

Ävt Wiilen.
8«!UMiire».

WSMkll
Kiste 14 Mk.
frisch eiiigctrosfen

Kiste 19 Mk.
H. Röhm.

ettlrä s s
9 ttt .k ddl . 7 .—, irko . dlaclin.
iLSse-Lrcportxea bilortork.

Guran .ierl rew . erualastzgen
Qual täts » B «ne»

Honig
(Keine m nderwcriig » Aus-
lanosware ) ver>endet in Pott.
koilis von 1' , P,ü . o» Grog»
.inneret «Lorrsbacy i. Sa.
Adligster Preis aus Anfrage.

Oickr u. kkeuma
lindert und beilt

Klostörlsbor .AlpirsbsodV/
OroLe bla cbe l t̂k . 1.80

und 3.20
in allen äpotlieken.

MÄIlSUt
.Zchuiicreme.

Willst das beste
sfür die Schuh,

Dann nimm „Büffelhaul"
sdazu.

Ol!G
° I > «

unsspes Vlattss

bringt clemselbsn stänclig
neue l- bser.

Selonghückiel'
sür Konfirmation ,owi«

drsgissäieri
bei

d . 6ub , 6uäidln (i ^ " i
Lalzgasse , hinter äem Rathaus,

^ Vmllderle «arl silslllltltll- reüeille
iciiimicli- miiKeniieiiltlikNltel
Inn Minener iinll iliiereii

rme»egeiuc,ilrine mul AölkeD
io ntiöner ülMalil

pre sivert bei

ll. ll. llenseadsell . lllm.
Ledor . traLe SS.

veüerrielienu.keoarilturenv Küirinen dill.

!lml liuk äer Lenvüttntelie LSI. erMlicti.

Guter Nebenverdienst!
Erstklassiger Dersicherungskonzern

-Feuer -Einbtüch-Hllsr-
psticht-An all-Auto-Leben-

sucht Vertreter . *WsL Hohe Verdirnstmög-
lichkeiten. Unterstützung durch Beamte . Angebote
unter S . T . 726 an Ala,Haa,enstrtn L Vogler,

Stult " «ntt.

,viinsnu,e
WIK. kntenmküm

^snusakiusVLi -en . Lslv

Simmozheim.
M111WLlilidlvlrte!

Sür die kommende Bedartszeil empfehle
ich mein Lager in

siimiliW IWWlttelll
w «e

i» verschieden.
Rllln kkt Qualitüle »,

hochprozentig
ürrzerrie,

ThimMehl
vrrprnvrorBai
SchmVi. Lmuroiiilill
Ralronilillitltt

KalisalzM

Harasioil
Norsiaull

WNea PLH ' t

Wer ldiMelschWI

L>a>ea MM
MM

sowie alle Feldsiiniereieil (Eckendörftt)
bei günstigen Iahtungsbedingnngen.

Ludwig Linkenheil.
Fernsprecher Nr . 3.
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